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Potentialanalyse und Aufbau eines QM-Systems für die Baumgarten-Gruppe Situation auf dem Gasmarkt / VIA Gaseinkaufsring

Die VIA Consult stellt sich vor:
Teil 04 – Schwerpunkt Werkstrukturplanung / Standortentwicklung

Durchführung einer Potentialanalyse mit 
anschließendem Aufbau eines neuen QM-
Systems

Die VIA Consult wurde im Jahr 2007 von der 
Baumgarten-Gruppe beauftragt, eine Potential-
analyse durchzuführen sowie im Anschluss an 
die Analyse der Prozesse ein neues QM-System 
aufzubauen. Hier zeigte sich insofern eine be-
sondere Konstellation, da es um die Integra-
tion von 2 Unternehmen und 2 Standorten in 
ein gemeinsames QM-System ging. Zusätzlich 
wurde für den Bereich der Baumgarten auto-
motive technics GmbH erstmals eine ISO/TS 
16949:2002-Zertifizierung angestrebt. 

Die Baumgarten-Gruppe hat 2 Standbeine:

•	 Heinrich Baumgarten KG/ Baumgarten handle 
systems GmbH: Metall und Kunststoffteile für 
die Haushalts- und Kochgeschirr-Industrie

Der Wettbewerb im Gasmarkt ist bislang 
wenig entwickelt und konzentriert sich auf 
einige Großverbraucher, obwohl die Libera-
lisierung des Gasmarktes bereits seit 1998 
durch eine erste EU-Richtlinie zur Gasmarkt-
liberalisierung vollzogen wurde. Eine völlige 
Öffnung des Marktes fand lange Zeit aber 
nicht statt. Grund dafür waren Verbände-
vereinbarungen, die keine eindeutige Durch-
leitung regelten und sicherstellten und somit 
mehrmals nachgebessert und überarbeitet 
werden mussten.

Mit dem 1. Oktober 2007 sollten die Privatkun-
den in Deutschland erstmals die Möglichkeit 
erhalten, ihren Gasversorger frei zu wählen. Bis 
auf kleine, wenige Ausnahmen gibt es nur eini-
ge regionaltätige, alternative Gasanbieter. Es 
wird erwartet, dass sich an dieser Situation im 
laufenden Gaswirtschaftsjahr vorerst nur wenig 
ändert.

Im Bereich der gewerblichen Kunden ist im 
Jahr 2008 der Markt weiter fortgeschritten und 
hat sich mehr und mehr geöffnet. Mittlerweile 
konnten die VIA Consult für Kunden ab einer 
Größenordnung von mehr als 1,5 Millionen Ki-
lowattstunden Jahresverbrauch einzelne inte-
ressante Angebote einholen. Teilweise lagen die 
angebotenen Preise zwischen 10-15% unter-
halb der aktuell abgerechneten Preise. Es stellt 
sich die Frage: Warum ein Jahresverbrauch von 
1,5 Millionen Kilowattstunden erforderlich ist. 
Ab dieser Grenze ist eine Lastgangmessung 
(Ermittlung der Stundenwerte) vorgeschrieben. 
Nur wenn potentiellen Anbietern Lastprofile, 
die die Abnahmestruktur einer Abnahmestelle 
festlegt, vorliegen, können Angebote unterbrei-
tet werden. Allerdings sind viele Netzbetreiber 

Die Standorte vieler kleiner und mittelstän-
discher Unternehmen haben sich traditio-
nell entwickelt und sind von erfolgreichem 
Wachstum in den letzten Jahren geprägt.

Folge davon ist, dass Unternehmen enormes 
Wachstum bewältigen mussten ohne auf wand-
lungsfähige Strukturen zurückgreifen zu kön-
nen.

Das wiederum hat zur Folge, dass heute viele 
dieser mittelständischen Unternehmen an ihren 
Standorten alles andere als optimal arbeiten, 
da weder die Produktionslogistik noch die Dis-
tributionslogistik den modernen Erfordernissen 
entsprechen und somit Verschwendung in den 
betrieblichen Prozessen zwangsläufig entsteht.

Weiteres Wachstum ist oftmals an diesen Stand-
orten nicht mehr möglich, weil Flächen nicht op-
timal genutzt werden und Erweiterungsflächen 
an den Standorten nicht zur Verfügung stehen.

•	 Baumgarten automotive technics GmbH: Ent-
wicklung und Herstellung von Formteilen aus 
duroplastischen Kunststoffen für den Bereich 
Automotive und andere technische Anwen-
dungen

Die Baumgarten-Gruppe ist ein innovatives Un-
ternehmen im Bereich der Duroplast-Verarbei-
tung. In diesem Segment gehört man mit zu den 
Technologieführern in Europa. Substituiert wer-
den Aluminium und Sintermetallanwendungen. 
Aktuelle Beispiele sind Wasserpumpengehäuse 
für BMW und GM sowie ein Ventilblock, der bei 
VW in den DSG-Getrieben Verwendung findet. 

zurzeit damit beschäftigt die entsprechenden 
Umrüstungen der Zähler vorzunehmen, was zu 
langen Wartezeiten führt. Ein weiteres Problem 
für viele potentielle Gaslieferanten ist, dass Gas 
oftmals nur zu Heizzwecken verwendet wird und 
deshalb Gas nur in den Monaten Oktober-April 
benötigt / verwendet wird. Diese Tatsache stellt 
für viele Gaslieferanten eine äußerst unattrak-
tive Lieferstelle dar.

VIA Gaseinkaufsring:
Aufgrund der aktuellen Entwicklungen auf dem 
deutschen Gasmarkt hat die VIA Consult Mitte 
2008 den VIA Gaseinkaufsring gegründet. Im 
Juni diesen Jahres hat die VIA Consult zunächst 
die Mitglieder des VIA Stromeinkaufsrings ange-
schrieben und das Interesse der Mitglieder ab-
gefragt. Das Interesse am gemeinsamen Gas-
einkauf ist sehr groß und die VIA Consult wird 

Durch die optimale Gestaltung der Werksstruktur 
werden neben der Erhöhung der Wettbewerbs-
fähigkeit durch Verbesserung der Abläufe u.a. 
auch noch folgende Effekte erzielt:

•	 Im Rahmen der Neugestaltung make-or-
buy-Entscheidung neu treffen: zwischen 
Unternehmen lassen sich Funktionen oder 
Prozesse austauschen. Die Folge bei den 
einzelnen Unternehmen sind für den einen 
Betrieb dann freiwerdende Flächen und für 
den anderen Betrieb eine Nutzungsoptimie-
rung seiner Einrichtung.

•	 Sozialeinrichtungen der Betriebe, Ausbil-
dungseinrichtungen, Instandhaltungsfunkti-
onen, Hilfs- und Nebeneinrichtungen können 
optimaler genutzt werden.

Für die Beantwortung Ihrer Fragen stehen wir 
gerne zur Verfügung.

Neben den Anforderungen der ISO/TS 
16949:2002 bzw. ISO9001:2000 wurden durch 
die Potentialanalyse organisatorische und struk-
turelle Problemstellungen aufgezeigt und ent-
sprechende Maßnahmenvorschläge dargelegt. 

Die für die Zertifizierung notwendigen Maßnah-
men wurden bereits umgesetzt. Hierzu zählen 
der Aufbau eines unternehmensweiten Kenn-
zahlensystems zur Steuerung der Prozesse, 
welches eine monatsgenaue Betrachtung er-
möglicht, sowie eine neue Instandhaltungs-
systematik, die den Dokumentationsaufwand 
reduzierte und gleichzeitig Freiräume für die ei-
gentlichen Instandhaltungstätigkeiten schuf. 

„Durch die neue Form der Online-Dokumentation 
des QM-Systems, auf die jeder Mitarbeiter Zu-
griff hat, wurde die Akzeptanz im Unternehmen 
maßgeblich verbessert“ berichtet Dieter Knautz 
(Geschäftsführer der Baumgarten automotive 
technics GmbH). 

Vorerst abgeschlossen wurde das Projekt mit 
der erfolgreichen Zertifizierung nach DIN EN 
ISO 9001:2000 und ISO/TS 16949:2002 im Sep-
tember 2008. Die Umsetzung weiterer organisa-
torischer Maßnahmen kann nun erfolgen.

Dieser Artikel wurde uns freundlicherweise von 
der Baumgarten-Gruppe zur Verfügung gestellt.

das Thema weiter forcieren. Zunächst werden 
Gespräche mit den momentanen, meist örtlichen 
Gasversorgern geführt, um Preisreduzierungen 
auch in aktuell laufenden Verträgen zu bewirken. 
Im kommenden Jahr werden dann umfangreiche, 
deutschlandweite Ausschreibungen folgen.

Seien Sie frühzeitig dabei um frühzeitig von 
möglichen Preissenkungen zu profitieren…

Wer Interesse am VIA Gaseinkaufsring hat, sollte 
daher umgehend Kontakt zur VIA Consult auf-
nehmen und den Fragebogen einer ersten Ist-
Aufnahme anfordern. Bitte melden Sie sich tele-
fonisch unter 02761/8375-0 oder per E-Mail an 
Info@via-consult.de. Für weitere Informationen 
stehen Ihnen bei der VIA Consult Herr Schmidt 
und Herr Lechner gerne zur Verfügung. 

Die VIA Consult stellt sich vor: 
Teil 03 – Schwerpunkt Potentialberatung / Prozessoptimierung
Zunehmender Wettbewerbsdruck in globa-
len Märkten führt dazu, dass Unternehmen 
die eigene Konkurrenzfähigkeit und deren 
langfristige Sicherung ständig überdenken 
resp. umgestalten müssen. Häufig sind die 
Geschäftsprozesse in Unternehmen jedoch 
nicht transparent und können nur oberfläch-
lich beurteilt und verbessert werden. Darü-
ber hinaus sind die Zuständigkeiten für die 
betrieblichen Leistungserstellungen nicht 
immer klar geregelt. Umso wichtiger ist es, 
die vorhandenen Geschäftsprozesse zu ana-
lysieren und zu bewerten, um sie in ihrer Lei-
stungsfähigkeit und Effektivität messbar zu 
machen. Die Prozessoptimierung dient Un-
ternehmen und Organisationen, die Effizienz 
bestehender Geschäfts-, Produktions- und 
Entwicklungsprozesse sowie den Einsatz der 
hierfür benötigten Ressourcen kontinuierlich 
zu verbessern. 

Ziel einer jeden Organisation ist die ständige 
Verbesserung der Gesamtleistung. Organisati-
onen und Personen sind oftmals bestrebt, stabil 
zu werden oder zu bleiben. Die Forderung nach 
ständiger Verbesserung steht dazu im Wider-
spruch. Flexibilität ist ein wichtiges Qualitäts-
merkmal, um sich den verändernden Märkten 
anpassen zu können. Eine Organisation wandelt 
sich nur, wenn es dafür einen Anlass gibt. Wenn 

die Organisation nicht erkennt, dass sich die Be-
dingungen im Umfeld verändern und wie, dann 
kann sie ihre Aufgabe nicht mehr erfüllen und 
stirbt früher oder später. Die auf Basis einer der-
artigen Evaluation einsetzende, kontinuierlich 
fortdauernde Prozessoptimierung hat zum Ziel, 
die gegebenen Prozesse beständig und nach-
haltig zu verbessern, ohne hierbei deren Ablauf 
zu unterbrechen.  

Grundlage ist somit eine prozessorientierte Be-
trachtungsweise der gesamten betrieblichen Ab-
läufe (oder alternativ einzelner Unternehmens-
abläufe). Hierfür müssen die gegebenen Abläufe 
zuerst erfasst und klassifiziert werden. Bei der 
Analyse der Ist-Prozesse wird eine große Be-
deutung auf die Definition der Schnittstellen zu 
den angrenzenden Prozessen gelegt. Die Er-
fahrung hat gezeigt, dass es vielfach gerade die 
unklaren Schnittstellendefinitionen sind, die zu 
erheblichen Verlusten in der Durchlaufzeit und 
damit auch in der Effizienz führen. Die Optimie-
rung der Kommunikation oder der Informations-
flüsse an den Schnittstellen hat häufig einen 
erheblichen Anteil an der Prozessverbesserung. 
Um die Qualität und Leistungsfähigkeit der so zu 
beschreibenden Prozesse zu bewerten, müssen 
in Organisationen geeignete Kenngrößen ein-
geführt werden. Mit Hilfe einer so gewonnenen 
Prozessbeschreibung lässt sich eine „Pro-

zesslandkarte“ des Betriebes erstellen, die als 
Bezugsbasis für weitere Optimierungen dient. 
Betroffen können hiervon alle Unternehmensbe-
reiche sein, beginnend mit Forschung und Ent-
wicklung, über die Produktion, die Verwaltung 
bis hin zu Einkauf, Vertrieb und Auslieferung. 

Anschließend an die Analyse der Ausgangssitu-
ation können dann neue Geschäftsprozesse er-
arbeitet werden, die die geforderte Effizienzver-
besserung ermöglichen. D.h. die identifizierten 
Schwachstellen werden als Basis genommen, 
um Lösungsansätze zu erarbeiten und Optimie-
rungsmaßnahmen abzuleiten mit dem Ziel, die 
betriebliche Wertschöpfung im Unternehmen zu 
verbessern und Verschwendung zu minimieren. 
Die Umsetzung der erarbeiteten Optimierungs-
maßnahmen erfolgt im Anschluss im Rahmen 
eines Projektmanagements mit detailliertem 
Umsetzungsplan. D.h. es werden Verantwort-
liche bestimmt sowie Termine festgelegt. Die 
Umsetzung der Maßnahmen wird regelmäßig 
verfolgt und deren Wirksamkeit überprüft. 

Die Durchführung von Potentialanalysen kann 
durch das Land NRW gefördert werden, welches 
mittelständische Unternehmen finanziell bei der 
Durchführung von Potentialberatungen unter-
stützt. Gerne unterstützen wir Sie bei der An-
tragsstellung.

vorher

nachher

Duroplast-Kochgeschirrgriff an Aluminium-Gusspfanne Ventilblock für DSG-Getriebe VW

Erdgaspreisentwicklung September 2007 bis Oktober 2008 (Quelle EEX).

Wasserpumpengehäuse für 5er BMW


